Freitag, 16. Jauuar. (Abend- Ausgabe.) 


Danziger Zeitung: 
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vereinigten Gemeinde⸗Kircheuräthen und Gemeinde ⸗ſeine Großjährigkeit. Die Bonapartiſten gedenken 

Vertretungen für die gemeinſamen Angelegenheiten an dieſem Tage wieder in Maſſe na Chiſelhurſt 

beigelegt. Art. 6. Die Kreis und Provinzial- zu pilgern. 

ſynoden und deren Vorſtände üben die ihnen in — Die Budget⸗Commiſſion verſammelte 

dem § 53 No. 5, 6, 7, 8, dem § 55 No. 6 und dem ſich heute Morgen, um über die Amendements zu 

5 65 No. 5 und 6 zugewieſenen Rechte. Zur Feſt⸗ den neuen Steuern zu berathen. Nach einer leb⸗ 

ſtellung ſtatuariſcher Ordnungen, welche die Kirchen⸗ haften Discuſſion nahm ſie mit 13 ge en 7 Stim⸗ 

gemeinde» und Synodal⸗Ordnung ergänzen oder | men das Amendement an, welches die Abgabe auf 

modifiziren ($ 46, § 53 No. 8, § 65 No. 5) bedarf die Erbſchaft in directer Linie um % 2 vermehrt. 

es der vorgängigen Ane, Seitens der] Sie wird die Berathung über die neuen Steuern 

Staatsbehörde, daß die entworfene Beſtimmung den] morgen fortſetzen. Die Eiſenbahngeſellſchaften, 

in Art. 1—6 nde e genehmigten Vor⸗ welche ebenfalls mit neuen Abgaben belaſtet werden 

ſchriften nicht zuwider ei. Wegen der übrigen, ſollen, veröffentlichen in den Journalen die Summe, 

den Kreis⸗ und Provinzialſynoden und deren Vor⸗ 75 gegenwärtig der Staat von ihnen bezieht. 

ſtänden zugewieſenen Rechte bleibt die ſtaatsgeſetz⸗]Dieſelbe beträgt im Ganzen 106,825,470 Fr., 

liche Regelung, ſoweit es deren bedarf, bis zum] nämlich u. A. 61,294,813 Fr. für die Steuer auf die 

Abſchluß der General⸗Synodal⸗Ordnung vorbe⸗ Reiſenden und das Eilgut; 8,326,000 für Ueber⸗ 

halten. Art. 7. Auf die Beſchlüſſe der Kreis- tragung der Actien und Obligationen; 14,930,000 | 

ſynoden über Vertheilung der für bie Kreis⸗Sy⸗ France für den Stempel der Quittungen und a 

ae er Bene 1e 2 17 Frachtbriefe. 2 
aſſen und Gemeinden findet der letzte atz des — Die Carliſten werden jetzt mit größerer } 

Art. 4 gleichfalls Anwendung. Art. 8. Die Be⸗ Strenge von Seiten der ſranzöfſchen Behörden a 

ſtimmungen der 89 71—74 über die Koſten für überwacht. Es find Maßregeln getroffen worden, 

die Bildung und Wirkſamkeit der Gemeinde⸗Kir um den Carliſten das Beziehen von Proviant und 


len, Kammerrede und Wahlzettel ührt 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. on 125 dürfte n und Wahlzetteln geführ 


Paris, 15. Jan. Die Fregatte „Numancia u Verſailles gilt jetzt die 8 
und die Galeerenſträflinge, welche auf derſelben W il für 8 weifelhaft, 1 5 7 ne 
aus Cartagena entflohen find, ſollen, dem Ver- Wahlreform mit dem Alter von 25, dem Domicil 
ac, heute an die ene von 3 Jahren. Die Legitimiſten erwarten als Ge⸗ 
f Al erk — übrigen Flüchtlinge Toller | gengabe für ihre Unterſtützung die Beſeitigung des 

4b 8 * 3 Dee 928 lona wird] Wortes „Republik“ aus der Verfaſſung, „Wenn 

ldet: Die Ba Jen. Aus Barce man“, meint die „ Gazette de France“, „dieſen 
gemeldet: Die Barrikaden in der Born Gracia Titel, der fo lange Unfrieden ftiftet, als“ er be⸗ 
waren von den Aufſtändiſchen in der Nacht ver⸗ ſteht, beſeitigte, ſo wären die Anhänger von Thiers 


laſſen und ſodann beſeitigt worden. Die Franc⸗ 1425 5 
tireurs des Oberſt Marti hatten ihre Waffen abge⸗ FFT 


gegeben. Die föderaliſtiſchen Führer Mataro und m u 
abadell hatten gleichfalls Kanonen und Gewehre pan e ae ie en a 5 6 
* rg ern . föderaliſtiſche Bewegung | Reichsverweſer machen und damit officiell anden- 
ee er 4 a ga ſpaniſch Regie- ten, daß die Monarchie nur den rechten Moment 
1 e eg er ſpaniſchen Regie | abwarte, um mit dem Könige hervorzutreten? 
rung gehörigen Kriegsfregatten „Carmen“ und Aus Spanien erfährt man, daß Moriones 
„Vittoria“ ſind unter dem Befehle des Admirals fein Hauptquartier an der Küſte öſtlich ben San⸗ 
ſihlesrre hier angekommen. Chicarro und der hie-| Hong aufgeſchlagen habe. Wahrſcheinlich will er 
— Jhantioe Conſul haben Namens der ſpauiſchen eine größere entfcheivende Action fo lange ver⸗ 
— 3 a eg ee e meiden, bis die von Cartagena anlangenden Truppen 
eſfs der Fregatte „Numancta Reclama- ihm die Macht geben, die bourboniſtiſchen Aufrührer 


tionen erhoben. : 9 2 a N 
eien... niederzuſchlagen. Deshalb hört man augenblicklich | chenräthe und Gemeindevertretungen ſowie für die Muniti 8 Frankreich möglichſt weren. 
Danzig, den 16. Januar. nur von kleinen unweſentlichen Scharmützeln. Kreisſynoden kommen vom 1. April 1874 zur Ans Auch iſt eine 9 — 8 5 von en ber 

£ 5 5 Der Kaiſer von Rußland verkündet fo eben wendung. Die Entſcheidung über Aufbriugung Carliſten als Kriegführende. Dagegen ſcheint die 


Von mancher Seite will man für den Aus⸗ die Einführung der allgemeinen Wehrpfli 
fall der Wahlen, der uns weder ſo überraſchend, verheißt zugleich Fortfegun feiner fachlichen J 
noch ſo ſchreckenerregend vorkommt, wie einem litik. Was unſern Weiten betrifft, fo enthält dieſes 
großen Theile der Preſſe, das Wahlgeſetz ver⸗ Wort eine Wahrheit, denn friedlicher, intereffelofer 
antwortlich machen. Schon heißt es, das Wahl- iſt Europa gegenüber kaum eine Epoche der ruſſi⸗ 
8 3 ng? 111 es den midern, 175 Politik Aer e Ei der Regierung 
dem Socialismus und den Einflüſſen der Curie] Alexander's. er in Aſien kann von einer Fort⸗ Lokalgeſetzen und Lokalordnungen enthalten oder] <! < 
anhangenden Volksklaſſen zu viel politiſchen Ein-| jegung der friedlichen Politik Rußland's wohl nicht durch Obſervanz oder Gewobubeit begründet ſein, Kirchen feiner re dur ae 1 
fluß gewähre; es werden Stimmen laut, welche] die Rede fein und das neue Wehrſyſtem giebt dem treten mit dem 1. April 1874 außer Kraft. Schreiben gerichtet, we Vi urch die Denuneiation 
eine — Der Kronprinz und die Krouprinzeſ⸗ Eugenie gegen Be 8 597 nachdem er 
fin werden, ſoweit bis jetzt beſtimmt, am mächiten | den ef 2 ezem 10 le 
Sonntag Mittag halb 1 Uhr von hier per Extra⸗ Jahre un fl Kt ha 55 1 en Cl. = peinliches 
zug na 1 . . 5 abreiſen, in Königsberg über⸗ en ee * Mahon hat in eier Sur 
nachten und am Montag Vormittag nach Eydt ſammenkunft mit Rouher feinem Bedauern Aus⸗ 


155 dhe n hier druck gegeben, daß dieſes Schreiben veröffentlicht 


aus wird in einem bereitſtehenden ruffiſchen Extra- wurde. : 
zug ohne weiteren Aufenthalt die Fahrt nach Peters⸗ — Der Minifter Decazes hat es für nöthig 
3 fortgeſetzt. 5 . Nan den Abgeordneten vor der Sitzung zu er 
8 Der Marine⸗Intendant, Geheimer Admi⸗ klären, daß die Gerüchte von einem berorſtehenden 
n { er ralitäts⸗Rath Wandel, iſt zum vortragenden 2 mit Italien ganz unbegründet find. 
5 welche] Beſtimmunge Entwurf] Rathe in der Admiralität ernannt. Der Broglie'ſche „Brangais“ widerlegt dieſe Ge⸗ 
Mi ed Fiber die Verhältniſſe der M — Wie die „Voſſ. Ztg.“ von zuvexläſſiger 2. ebenfalls und fügt hinzu, die auswärtige 
und Handelns get hrt, ſondern aus freier Ue-| Der Umfang der Maßnahmen, Seite erfährt, hält der Cultusminifter auf Grund Politik der Regierung ſei eine . friedliche. 
berzeugung mit voller freudiger Hand. Im In⸗ Staat gegenüber dem Widerſtande der Biſchöfe von gutachtlichen Aeußerungen der Bezirks⸗[Die Regierung habe den Frieden ſelbſt dringend 
tereſſe des Reichs und feiner Macht muß man eine für erforderlich hält, tft durch das eben erwähnte regierungen, die derſelbe vor einiger Zeit ein- nöthig. — Laut „Evenement“ ſoll der Miniſterrath 
rückhaltloſe liberale Politik auf's dringendſte be- | Geſetz noch nicht erſchöpft; weitere allerdings be gefordert hatte, im Wege der Geſetzgebung eine geſtern beſchloſſen haben, nach Ankunft des neuen 
fürworten. Zu ſpät iſt es Bag heute wohl noch] abfichtigte Schritte können nur auf dem Gebiete anderweite Regelung des Begräbnißweſens reſp. Geſandten Noailles in Rom den Orenoque zurück⸗ 
nicht, elle aber die höchſte Zeit. der Reſchsgeſezgebung unternommen werden. Es eine Freigebung der Kirchhöfe für unbedingt noth⸗ zuberufen. 
Vielleicht liegt ein Eingehen auf die Wünſchefſteht eine bezügliche Vorlage an den Reichstag] wendig und beabfichtigt derſelbe, noch dem gegen⸗ Spanien. 
und Forderungen des Volks, denen man bisher ein allerdings zu erwarten, doch find die Vorarbeiten] wärtig verſammelten Landtage eine dahin gehende Madrid, 12. N Eine Deputation von 
ſtarres „non possumus entgegenſtellte, in Andeu⸗ dazu noch nicht abgeſchloſſen. — Die Commiſſion] Vorlage zu machen. Cartagena ſtellte ſich Lopez Dominguez vor und 
tungen, welche die Poſ. Ztg.“ über das Heeres⸗ des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des An⸗ 
Organiſations⸗Geſetzmittheilt. Darnach würde] trages auf Heranziehung der Actiengeſellſchaften 
daſſelbe eine Felle erhalten, welche die jährliche | zu den Communalſteuern hat bereits ihre Arbeiten 
Fare nuch eſtſtellung der Durchſchnittspräſenz⸗] begonnen. Der Regierungscommiſſar verhielt ſich 
ſtärke auf Grund einer ürzeren als vreijührt-| ſchweigend. Es heißt, der Miniſter des Innern 
en Friedens⸗Dienſtzeit der Infanterie ꝛc. ermög⸗ſei dem Antrage 42 80 geſtimmt, dagegen iſt 
icht. Denn ſchon — werden zwei Drittelder Mann- nicht bekannt, welche Stellung der Finanzminiſter 
ſchaft mit Ablauf des zweiten Dienſtjahres zur Dis⸗ zu dem Antrage einnimmt. 
poſition beurlaubt. Zugleich findet die Einſtellung der — Der dem e vorgelegte 
ausgedienten oder beurlaubten Mannſchaften aber] Geſetzentwurf, betreffend die evangeliſche Kirchen⸗ 
erſt Mitte November ſtatt, fo daß alſo die Ge⸗[gemeinde⸗ und Synodal⸗Orduung vom 
* fammtbienftzeit von zwei Dritteln der In⸗ 10. September 1873 für die 1 0 Preußen, 
auterie und Fuß⸗Artillerie ſich thatſächlich nur] Brandenburg, Pommern. Poſen, Schleſien und 
| noch zu 22 bis 22% Monat ausweiſt, und daß] Sachſen lautet: Art. 1. Die Vertretung der evan⸗ 
; ſich demnach die ſeitens der Volksvertretung wäh-] geliſchen Kirchengemeinden, ſowie die Beratung 
= rend der Conflictszeit fo beharrlich beanſpruchte] des Kirchenvermögens gebt vom 1. April 1874 ab 
Weiführige active Dienftzeit bereits überholt findet. | nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen auf 
b das jetzige Verfahren für die Dauer feſt⸗ die in der Kircheugemeinde⸗ und Synodalordnung 
gehalten werden wird, das dürfte wahrſcheiulichf vom 10. September 1873 beſtimmten Organe über. 
| davon enhängig angefehen werden können, ob] Art. 2. Der Gemeinde⸗Kircheurath übt die ihm 
7 3 ſich in der Lage finden wird, in der Gemeindeordnung zugewieſenen Rechte in 
DE — durch das neue franzöſiſche Wehrgeſetz] Betreff 1) der Verfügung über die Kirchengebäude, 
tirten ſtärkeren Jahresaushebung zu verharren. 2) der Vertretung der Gemeinde⸗Jntereſſen in 


künftigen Geſetzgebung vorbehalten. Art. 9. Alle ; f 
biefem Geſetz und dem erſten Abſchnitt der Kir⸗ Regierung des Marſchalls Serrano in officielle 


chengemeinde⸗ und Synodal⸗ Ordnung entgegen⸗ i ; ’ 

5 1 g ; — Die Wittwe Louis Napoleon's hat = 
ſtehenden e mögen dieſelben im All⸗ 1 Biſ chof von Troyes, der die Abhaltung at i 
emeinen Landrecht. in Provfnsialgeſeßen oder in Trauerfeierlichkeiten für den Ex⸗Kaiſer in den 2 


4 
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der Koſten für die n bleibt der franzöſiſche dec Par l nicht abgeneigt, mit der f 
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Beziehungen zu treten. 
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— Der diesſeitige Geſandte in Madrid iſt, verlangte Suspenſion der Feindſeligkeiten und Er⸗ 
wie man der „Schl. Pr.“ meldet, ermächtigt, den] nennung einer Commiſſion, welche über die Bes 
ofſiziöſen Verkehr mit der jetzigen ſpauiſchen Ne⸗] dingungen der Uebergabe unterhandeln ſollte. ! 
gierung fortzuſetzen; die formelle Anerkennung der⸗[ Dominguez wies das Geſuch ab und gab der Stadt 
ben bleibt vorbehalten. Be : bis Mittag Friſt zur Uebergabe auf Gnade und Be 

* Die Rheinprovinz iſt diesmal bei den] Ungnade, indem er Allen Hanf ber anbot, welche 5 
Reichstagswahlen faſt ganz den Ultramontanen | mit ihren Waffen vor Ablauf der Friſt vor ihm f 
anheimgefallen. Nur in dem zum größeren Theile | erſchienen. Ausgenommen nur ſollen die Mitglieder 2 
proteſtantiſchen Wahlkreis Wetzlar ⸗ Altenkirchen] der früheren oder gegenwärtigen Junta fein, — 
wurde ein Aberaler gewählt, in Saarbrücken kam | Galvez verſuchte mit 200 Mann das Fort Atalaya 
ein Liberaler auf die engere Wahl mit einem] zu nehmen, wurde jedoch mit Verluſt zurückge⸗ 
Ultramontauen und in Elberfeld⸗Barmen ein 4 — — Der Königsmörder Manuel Paſtor, 
Liberaler mit einem Socialdemokraten. welcher im Jahre 1872 auf den König Amadeus 

Breslau, 15. Jau. In dem fürſtbiſchöf⸗ in der Calle Arenal feuerte und vor drei Tagen 
lichen Palais iſt heute, wie die „Br. Ztg.“ mel⸗ zum Tode verurtheilt wurde, entwich in der vorigen 
det, die Aufnahme eines Inventars vorgenommen Nacht aus dem Saladero⸗Gefängniß. 
worden, nachdem der Fürſtbiſchof die Bezahlung Cartagena, 13. Jan. Die Uebergabe des 
der gegen ihn erkannten Geldſtrafen verweigert hat. | Platzes erfolgte ohne jedes a er auch 

Darmſtadt, 13. Januar. Das Kreisamt hat die Stadt nicht viel gelitten. Der Inſurgenten⸗ 
gab dem Bürgermeiſter der Reſidenz Kenntniß von dampfer „Darro“, auf welchem ſich lreiche 
der Auerkennung des Biſchofs Reinkens, Flüchtlinge befanden, ift, als er den Hafen der 
unter Erläuterung der rechtlichen Folgen dieſer] Stadt verließ, von ſpaniſchen Kriegsſchiffen ge⸗ 
Anerkennung. nommen worden. (W. T.) 


c 


enn auf Frankreich's Kriegsluſt müſſen] Bezug auf die Schule, 3) der Vertretung der Ge⸗ Kaſſel. N bereits vor etwa acht 
wi eg 9 hule, er Vertretung - aſſel. Nachdem { talien. 
vr Krſtgr gefaßt ſein. In dieſen letzten Tagen ee in vermögensrechtlicher Beziehung und bei] Wochen dreizehn der renitenten Paſtoren Rom, 14. g 3 Antonelli iſt nach einem 


iſt ag dort der Krieg wieder in der Luft, | Verwaltung des Kirchenvermögens, einſchließlich 
Velen täusche Ventil, wenn eine innere] des Vermögens der lirchlichen bokalſtiftungen, ſo⸗ 
einen ſchweren Kampf a ee 8 ee a“ des dh und een et e 
ite in wel en päpſtliche Herricher-| 4) der Vertretung der Gemeinde bei Parochial⸗ 
ale eine Keuſte, an en. Der Staat braucht] Veränderungen. Art. 3. Die Rechtsverhältniſſe des 
Tendenzen zu erwehren Er r KB In 25 5 ber % 
354 an em Deckmantel] den durch 8 eſtimmt. Wenn jedoch ein Patron, 
. blies een Zweck verfolgen, welcher für die Kirchenkaſſe im Fall ihrer Unzuläng⸗ 
Gewiffen 4 willen in ihrer Treue obürger um des lichkeit ganz oder theilweiſe einzutreten hat, zu 
Be n . und den König und] Ausgaben aus dieſer Kaffe, für welche fie bisher 
- erland wanten a ie Untverfel den bar nicht beſtimmt geweſen iſt, ſeine Zuſtimmung ver⸗ 
als das Haupt ein die 1 Theokratie] weigert, fo won die Einwilligung nicht durch die 
ruppen zu werben gegen! onale Staats- vorgeſetzte Aufſichtsbehörde ergänzt werden. Art. 4. 
gewalt. Das weiß Frankreich und verbündet ſich] Di N übt di ö in dem § 31 
esbal ) te, unterſtützt alle fei ie Gemeindevertretung übt die ihr in dem 
Anſp b eng mit dem Papf fel 1 nit den ihn be . Rechte. Die zur Ausübung derſelben 
ae, überwirft ſich felbii infellible Wel erforderlichen Beſchlüſſe werden nach | 29 und 
nalichen Italien, um die ganze fü S zelt 30 gefaßt. Beſchlüſſe über Umlagen auf die Ge 
En: eutſchland in den Kampf zu führen. Seine | meindemitglieder können im Wege der Staats- 
Einflüſſe unterſtützten in Bayern die Ultramon“] verwaltung erſt dann vollſtreckt werden, wenn ſie 
Engen mit Erfolg bei den Wahlen, keinen beffern | von der Etaatsbehörve für vollſtreckbar erklärt 
2 Freund finden die Franzofen im deutſchen Reiche] worden ſind. Dieſe Erklärung iſt insbeſondere 
als jene Clerikalen, die durch die letzten Wahlen zu verſagen, ſofern Bedenken hinſichtlich der Ord⸗ 
* To mächtig fich darſtellen. Die Beſorgniſſe wegen | nungsmäßigkeit der Auferlegung, der Angemeſſen⸗ 
% plötzlicher Gefährdung des Friedens, die jetzt in heit des Beitragsfußes oder der Leiftungsfähigfeit 
Italien wach werden, find vorläufig noch unbe⸗ der Pflichtigen beſtehen. Art. 5. Die Rechte, 
gründete, man darf die feſt zum Untergange des] welche nach dem Art. 2—4 dem Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
deutſchen Reichs verbundenen Feinde indeſſen nicht rath und der Gemeindevertretung in einzelnen 
geringſchätzen, a ſich vorbereiten für den unber-| Gemeinden zuftehen, werden in den Fällen der 
meiplichen Kampf, der nicht immer nur m 188 2, Abſatz 2 und 3 der Gemeinde⸗Ordnung den 


Niederheſſen's durch Beſchluß des Geſammt⸗Con⸗ Tel. d. N ft. Pr. in Lebens a 
e ; m d. N. fr. Pr. gefahr und hat bereits 
ſiſtoriums abgeſetzt worden eee Behe die Sterbefacramente empfangen. — Die „Agenzia 
mtsſuspenſion ausgeſprochen und das ln NEM richt jedoch für rigen 
ſtrafgerichtliche Uuterſuchungsverfahren durch die lebensgefährlich. ardinals ſei nicht neu, aber n 


etzter Zeit eine nicht unbeträchtliche Anzahl Pfarr⸗ Turin, 13. Januar. Der Zuſtaud der ſchwer 
ensemble gemeldet hat, auch 5 sent elben 3 ge 15 15 55 hr 1 1 e ann 10 
reits di ten haben, ſo darf man anten, 3 
zen bie Drpinafion ee Abſetzung alsbald hoffnungsloſer fein; dieſelbe befindet ſich im letzten 
nach Einſendung der Unterſuchungsprotokolle aus-] Stadium der Schwindſucht. 5 
geſprochen werden wird. — Das herriſche Auftreten des neuerdings 
München. Die „Allg. Ztg.“ meldet, daß zum Cardinal ernannten Jefſuitenpaters Tarquinf 
der König feit dem 3. Januar an einer heftigen erregt in der Umgebung des Papſtes allgemeine 
Entzündung der Zahnkieferbeinhaut leidet und in] Unzufriedenheit. Die Jeſuiten⸗Eminenz gerirt ſich 
Hohenſchwangau das Zimmer nicht verlaſſen kann. als der Patron des geſammten Vaticans. Bisher 
ankreich. glaubte man, den Carvinal Patrizi als den Beicht⸗ 
Paris, 14. Jan. Die Nationalverſamm⸗ vater Sr. Heiligkeit betrachten zu dürfen, jetzt aber 
lung beſchloß in der heutigen Sitzung in die Dis⸗ſieht man ein, daß Tarquini die intimften Ge⸗ 
cuſſion der einzelnen Artikel des Maires⸗Geſetzes heimniſſe des Papſtes kennt und feinen Willen 
einzutreten. Ein bei der Perathung des erſten] leitet. Der verhängnißvolle, weitreichende 9 
Artikels von der Linken eingebrachtes Amendement, den die 2 auf Pius IX. ausüben, iſt in 
keine Abänderungen der gegenwärtig geltenden ge“ ſeiner Perſon verkörpert und concentrirt worden. 
ſetzlichen Beſtimmungen vorzunehmen, wurde in — Das opolo di Torino“ überraſcht ſeine Leſer 
geheimer Abſtimmung mit 356 gegen 292 Stimmen mit der fait unglaublichen Nachricht, daß man im | 
abgelehnt, Vatican mit der Abficht umgehe, den hinger ich⸗ 8 
— Am 16. März d. J. erreicht der exkai⸗ teten König Ludwig XVI. von Frankreich als x 
ſerliche Prinz das Alter von achtzehn Jahren Märtyrer für die Sache der Religion unter die 


und mithin nach der Verfaſſung des Kaiſerreichs] Heiligen aufzunehmen. 


. a a 


Rußland, 

St. Petersburg, 7. Jau. In zwei Ver⸗ 
ſammlungen der hier lebenden Oeſterreicher und 
Ungarn, die am Sonnabend im öſterreichiſchen 
Conſulat, und der Deutſchen, die am Sonntag im 
Hotel Demuth ſich zuſammengefunden hatten, iſt, 
wie erwartet und e wurde, beſchloſſen 
worden, dem Kaiſer von Oeſterreich reſp. dem 
Fehr Kron. rinzen während ihres Hierſeins 
Adre ar zu überreichen. Die Verſammlung im 
Hotel Demuth war leider nicht ſo beſucht, wie man 
es raue hätte, zum Theil aus einem . 
Mißtrauen gegen die Wortführer des einladenden 
Comites, welche bereits im Frühjahr bei der An⸗ 
ee des deutſchen Kaiſers an der Spitze der 

Adreßbewegung geſtanden hatten, indem dieſe bei 
ner Gelegenheit manchen Anſtoß erregt hatten. 
amentlich hatte es peinlich berührt, daß ſich die 
Herren auf der Adreſſe hatten porträtiren laſſen 
und noch übler war die Thatſache aufgenommen 
worden, daß man die kaiſerliche Antwort gerade 
in den wichtig ſten Punkten einer Cenſur unter⸗ 
worfen und ſolche in dieſer verkümmerten Geſtalt 
verb echt 1175 N 
„ Petersburg, 14. Januar. Heute iſt ein 
. Manifeſt über die Einführung der 
allgemeinen Dienſtpflichtveröffentlicht worden, 
in welchem ſich der Kaiſer an die Hingebung der 
Nation wendet, um dieſe Reform ins Leben treten 
u laſſen und verheißt, daß er ſeine friedliche 
olitik fortſetzen werde. ER: 
Warſchau, 13. Jau. Zum erften Male feit 
länger als 10 Jahren iſt im Königreich Polen un⸗ 
längſt wieder ein Hirtenbrief von einem katholi⸗ 
ſchen var an die ihm untergegebene Geiſtlich⸗ 
keit erlaſſen worden. Der Hirtenbrief, deſſen Ver⸗ 
aſſer der Biſchof Baranowski in Lublin iſt, un⸗ 
cheidet ſich durch Form und Inhalt ſehr vortheil⸗ 
haft von derartigen biſchöflichen Kundgebungen an⸗ 
derer Länder, was wohl ber Becher euffifchen 
Cenſur uzuſchreiben iſt. Der Verfaſſer nennt ſich 
nicht „Biſchof durch Gottes Barmherzigkeit und des 
heiligen apoſtoliſchen Stuhles Gnade“, ſoudern 
z BBiſchof durch den Willen des heiligen Vaters 
Papſt Pius IX. und Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Alexander IL“ Von einer Polemik 
gm den Staat oder von einem Gegenſatz zwiſchen 
taat und Kirche findet ſich darin nicht die leiſeſte 
Andeutung. Im Gegentheil wird mit Dank gegen 
den Kaiſer anerkannt, daß er die Geiſtlichkeit durch 
Einziehung der Pfarrländereien und ihre Stellung 
= fixirte Gehälter von der ihrem geiſtlichen Be⸗ 
rufe wenig angemeſſenen Landwirthſchaft befreit 
und den Bauernſtand durch Emancipirung vom 
Adel und Eigenthumsverleihung in einer Weiſe 
beglückt hat, wie nie zuvor. Im weiteren Verfolg 
des a werden der Geiſtlichkeit alle 
wahrhaft geiſtlichen Tugenden dringend empfohlen. 
Aſien. 

Ueber die Ausſichten von Bengalen wird 
der „Times“ vom 11. Januar aus Calcutta 
telegraphirt: Regen iſt dringend in Behar und 
Benares nöthig. Die Noth iſt groß. — Das 
Steueramt von Süd⸗Mircapore erklärt, daß drin⸗ 
gende Noth nicht allgemein befürchtet wird, dagegen 
theilweiſe Leiden unvermeidlich ſind. Die Saaten 
blühen vorzeitig. — Im Pendſchab find Ausſichten 

ut. Oude braucht mehr Regen. — Sir George 

ampbell iſt eifrig mit der Berechnung der noch 
nöt — — Importe für Bengalen beſchäftigt. Einige 
Diſtricte von Bardwan, Height, Nuddea und 
aa leiden bereits. xport über See 
ebhaft. 


Abgeordnetenhaus. 
28. Sitzung am 15. Januar. 5 
Dritte Berathung des Wen über die 
Beurkundung des Perſonenſtandes und die 
Form der Sheiälie ung. Allgemeine Discuffton. 
— A A rlemer⸗ enn die D 


oncubinate shezwungen wird. (Heiterlei 
0 ivilehe wird 
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ehnung der Biſchöfe. 


zeugung aus der katholiſchen Kirche austreten 
u müſſen, weil fie eine kirchliche Einſegnung 
er e nicht 3 können 

Katholik, daß ein A 

ſich aus d 


3 aufgefordert, ihren Kriegsherrn im 


ie 


1 
aber noch daran erinnern, daß trotz des geieslichen 
g. 
den 


ehabilitation dieſer paar 
. iche Einſegnung 
geſchloſſene 
nat 
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von dem Fiſchmarkt angeordnet. Dieſelbe geht von 
der Anſicht aus, die Thatſache, daß die Pro:; 
ducenten den Markt meiden und den auf au 
dem Markt den Zwiſchenhändlern überlaſſen, 
finde weſentlich in den hohen Standgeldern ihre 
Erklärung. > 
* An Mahl⸗ und Schlachtſteuer find im 
Steuerbezirk Danzig erhoben: 
Schlachtſteuer: Mahlſteuer: Zufammen: 
66,000 . 71 37, 


Che zu erzielenden Kinder ift es ein Unterſchied, ob 
ſie unter dem Segen der Kirche oder unter dem Fluche 
der Sünde geboren werden. (Heiterkeit.) Die leichtere 
Trauung wird auch eine leichtere Trennung zur Folge 
haben und wir werden vielleicht zuletzt zu dem Geſetz 
der freien Liebe kommen, das fetzt ſchon jene Anhänger 
at. Gegen die großartigen Revolutionshelden Danton, 
Ravat und Robespierre erſcheinen mir unſere heutigen 
Kirchenſtürmer wie Pygmäen, die an den Keulen der 
Herkuleſſe herumkrabbeln. (Große Heiterleit.) Tacitus 


wird, muß ich mich verwahren auf Grund der großen 
Grundſätze der Reformation. Wen entſpricht zwar 
Scheidung des geiſtlichen Amtes von den bürgerlichen, 
nicht aber der Inhaber geiſtlicher Aemter von 
den übrigen bürgerlichen Perſonen. kann 
aber auch dem Antrage Saucken⸗Tarputſchen 
meine Zuſtimmung nicht geben, durch den die evan⸗ 
zeliſchen Geiſtlichen, als wären fie ebenfalls 
Clerikaler, zugleich mit den at ausgeſchloſſen 
werden jollen. — Abg. Miquel: Mit Unrecht verweiſt 


rühmt von unſern Vorfahren, wie heilig ihnen die Ehe] man auf die Erfahrungen am Rhein, wo der Bürger⸗ 1864: ‚N ‚000 137,000 
war, das war keine franzöſiſche Civilehe. (Stürmiſche] meifter ein beſoldeter und wohlgeſchulter Subaltern⸗ 1865: 69,700 = 70,600 = ‚300 = 
Heiterkeit.) — Abg. v. Saucken (Tarputſchen): Wenn | beamter ift, was von den Schulzen in den öſtlichen 1866: 63,700 ⸗ 64,600 128,300 = 
man mit den Herren von der Centrumspartei privatim | Provinzen nicht geſagt werden kann. Ich erkenne an, 1867: 64,100 ⸗ 59,600 = 123,700 = 
ſpricht, ſo fagen fie: Ihr glaubt damit eine große] daß es möglichſt zu vermeiden ſei, Geiſtliche beſonders 1868: 58,300 61,600 = 119,900 = 
Waffe gewonnen zu haben; ſeht doch in der Rhein⸗ in Bezirken von confeſſionell gemiſchter Bevölkerung 1869: 57,400 - 59400 - 116.800 = 
provinz, ift da nere Macht etwa geſchwächt? Um jo zu beſtellen. Jedoch habe ich ſowohl das Vertrauen, 1870 . 88,000 117400 
mehr muß man ſich wundern, hier im Haufe immer] daß darin die Regierung mit der größten Sorgfalt 0: 59,400 „ 5 ‚ 

von Entchriſtlichung u. |. w. ſpre en zu hören. Den verfahren wird, als die Ueberzeugung, daß grade in 1871: 69,900 = 60,500 130,400 = 
Altkatholiken zu helfen, iſt jedenfalls nicht die aufgabe ſolchen Diſtricten grade am meiſten auch andere 1872: 68,000 = 59,000 + 127,000 + 
des Geſetzes; wir wollen nur, daß die rechtlichen geeignete Perſonen ſich finden werden. — Der 1873: 63,400 ⸗ 56,800 - 120,200 = 
Nachtheile und Verwirrungen, welche aus der Aus⸗]Cultusminiſter erklärt, daß die Regierung die] Summa 639,900 621,100 % 1,261,000 A 


Amendements der freien Commiſſion annehme, Ga 
5 des Abg. Saucken⸗Tarputſchen ablehnen 
müſſe. — Abg. Windthorſt (Bielefeld) en den 
San, an geeigneten a zur Führung der 


übung der kirchlichen 5 durch ungeſetzlich 
angeſtellte Geiſtliche entſtehen, nicht in die bürgerlichen 
Verhältniſſe hineingetragen werden ſollen. Den Streit 
e Staat und Kirche werden wir damit nicht 


öſen; wenn aber die Gelegenheit geboten wird, | Civilſtandsregiſter in den öſtlichen Provinzen. Wird 


den Streit Bi derjenigen Oberfläche zu halten, den Geiſtlichen das Amt als Hauptamt gegeben, ft | des Rohertrags der Mahlſteuer. Die Einnahme 
auf der er bleiben ſollte, und Sie (im Centrum) wird dadurch ein unerträglicher moraliſcher Zwang der Stadt aus dieſer Quelle beträgt mithin im 
weiſen dieſe Gelegenheit zurück, fo hat es aller geſchaffen, dem nicht allein Leute von anderem Glaubens⸗ Durchſchnitt 

dings den Anſchein, als wünſchten Sie den Streit in] bekenntniß unterworfen fein würden, ſondern ganz be⸗ a. Zuſchlag 63,050 Ar 

das Volk hineinzutragen. (Sehr richtig! Links.) ſonders auch Leute von derſelben Confeſſion, die mit b. 15 eier 22.070 


Zu den Mängeln des Geſetzes iſt die Beſtimmung zu 
rechnen, nach welcher Geiſtliche angeſtellt werden 
können, daß dieſe Beſtimmung die Reinheit des Ge⸗ 
dankens trübt, iſt vielfach hervorgehoben. Ich glaube 
auch, in Gegenden gemiſchter Bevölkerung darf man 
die Standesbuchführung keinem Geiſtlichen irgend 
welcher Confeſſion übertragen, damit Niemand 


ihrem ae nicht in gutem Einvernehmen ftehen 
Im andern Falle aber würde wieder der Gedanken 
des Geſetzes völlig verwiſcht, indem, falls der Geiſt⸗ 
liche das Amt als Nebenamt führt, nur die kirchlich 
Geſinnten zu ihm, die andern zum weltlichen Civil⸗ 
ſtandsbeamten gehen würden. Den Abg. Richter 
welcher Hasle tigung für Alle fordert, erinnere i 


zuſammen 85,120 . 
für welche vom Jahre 1875 ab Erſatz zu ſchaffen 


ſein wird. ; 
* Aus Anlaß der Reich aße hat der Reichs⸗ 
ahl der in den einzelnen 


kanzler angeordnet, daß die 3 N 
Wahltreiſen Wahlberechtigten nach den vier Confeſſtons⸗ 


e⸗ 
zwungen wird, fi) eiviliter von einem Seiftlichen an die Ausſchließung der Geiſtlichen von der Be⸗] flaſſen: E Ir atholiiche, Juden und Diff 
trauen zu laſſen, der nicht feiner Confeifion angehört. | rufung als Geſchworne und was dem Abgeordneten 3 — . Wie FR = 5. 5 


Wenn der Cultusminiſter erklärte, er könne das Geſetz 
nur dann ausführen, wenn die Auftellung von Geiſt⸗ 
lichen geſtattet ſei, weil es an anderen geeigneten Per⸗ 
ſonen fehle, ſo ſind doch dieſe Berichte nur von ſeinen 
Beamten verfaßt und er wird doch uns, die mit dem 
Volke in Berührung kommen, auch ein gewiſſes Ur⸗ 
theil zutrauen. Ich habe noch niemals die Behaup⸗ 
tung gehört, daß es in den öſtlichen A an 
Perſonen fehle; es iſt mir ſchon nicht klar, weshalb 
I B. die Lehrer ausgeſchloſſen ſein follten. 
Wenn darunter die Feierlichkeit des Civilaktes leiden 
ſollte, ſo würde das eigentlich ein Vortheil ſein, 
weil die kirchlichen Trauungen um ſo re bt. 075 
folgen würden, je nüchterner der Civilact bleibt. * 
nicht mit Schonung, ſondern mit der größten Schroff⸗ 
5 müßte bei dieſer Trennung des bürgerlichen vom 
irchlichen Acte vorgegangen werden. Das Amende⸗ 
ment, welches ich und meine Freunde geſtellt haben, 
entſpricht dem Geiſte des Geſetzes und macht daſſelbe 
reiner und klarer. Der Cultusminiſter wird trotz der 
Annahme unſeres Amendements dieſelbe Energie bei 
der Ausführung des Geſetzes entwickeln, wie wenn es 


für Meppen beſonders intereſſant ſein wird, von 
der Ausübung des Wahlrechts in Amerika. — 
Der Cultusminiſter: Die hrung der ils nicht 
der Meinung, daß mit der Führung der Civilſtands⸗ 
regiſter andere Perſonen gegen ihren Willen zu be⸗ 
trauen fein, als die Gemeinde- und Communal⸗ 
Beamten. Daß Geiſtliche zur Uebernahme ſolcher 
Aemter genöthigt werden können, iſt niemals aus⸗ 
gedrückt worden, wohl aber wird die Regierung dafür 
Sorge 9 daß, wenn ſie einmal das Amt über⸗ 
) 


haben daher nach den zufolge des $ I des Wahl⸗ 
reglements vom 28. Mai 1870 im Beſitze der Gemeinde⸗ 
behörden befiublichen Haupteremplaren ber in mig 
Zahl und Religion der Wahlberechtigten in möglichſt 
einfacher 1 Fi ermitteln, ö 

* Die Aſchbrücke am Bahnhof wird morgen 
wegen Reparatur geſperrt. y 

* Verkauft wurden die Grundſtücke 1) Katharinen 
Kirchenſteig Nr. 13/14 von dem Färber Falk an den 
L n e Wolentowski für 8700 %; Yam Langen 
nommen haben, fie auch nach allen Richtungen hin] Markt Nr. 22 von dem Kaufmann Lebeus an den 
1 Verpflichtungen nachkommen. — Abg. Frentzel:] Bauunternehmer Fröhlich ja 14,250 ; 3) Langefuhr 
Mit den Geistlichen bringt man ein Element in das] Nr. 23 von dem Gaſtwirth Geppelt an die Wittwe Tite 
Geſetz, daß natur N heimlich, gegen das ge für 12,500 ; 4) Tobiasgaſſe her. 25 von dem Reſtau⸗ 
agitiren wird. Bisher beſtand eine unheilvolle Ehe] rateur Papin an den Korbmacher M. R. Sachs für 
zwiſchen Staat und Kirche; das erſte Geſetz, welches] 2965 ; 5) Schloßgaſſe Nr. 4 von dem Maurer 
dieſelbe löſen ſoll, würde durch die i des] Feldner an Fräul. Kalander für 2175 n 6) Heilige⸗ 
en völlig unwirkſam werden. — Abg. Windt⸗ Geiſtgaſſe Nr. 106 von den 
horſt (Meppen): Nachdem zu meinem Bedauern in 


ER" Karow'ſchen Erben an den 
: f 28 : Papierhändler Fr. Hempe 
1 das Prinzip der obligatoriſchen Civilehe einmal 10 


3 1 | r. 2 von dem Eigent 
feſtgeſtellt iſt, muß man dieſes Prinzip auch 
conſequent durchführen. Es wird aber verdunkelt 


ganz nach der Regierungsvorlage angenommen wäre, durch die Beibehaltung der Geiſtlichen, Der An⸗ 
wei Im ſehr die an dem Zuſtandekommen des Ge trag Sauden bringt wenigſtens Klarheit in die 
ſetzes liegt. Sache. Sollte derjelbe aber nicht angenommen wer⸗ 

1 1 den, ſo würde ich Ihnen meinen Antrag empfehlen. 


die Beurkundung der Geburten, Heirathen rde is \ \ 
ee durch 3 55 Derſelbe will für größere Bezirke weltliche Standes⸗ 


beamte; für kleinere Unterbezirke geſtattet er die Ehe⸗ 


f oe 


in die dazu beſtimmten Dag Heß conſtatirt Windt⸗ſchließung auch durch Geiſtliche. So wie die Maſori⸗ R. 5 
horſt (Bielefeld), daß das Geſetz im ganzen Lande tät es bisher wollte, iſt das Geſetz völlig unpopulär, am 15. Jan! 
mit großer Freuße begrüßt worden iſt. Es wird die feit | und ich hoffe, daß ſich die Nationgl⸗Liberalen den Hals ker“ zu Zoppot 


daran brechen werden. (Große Heiterkeit.) Wenn der 
Abg. Miquel uns für die der Geſetzes Ed 
auf den guten Willen des tsminiſterg verweiſt. ſo e 
erwähne ich nur, daß derfelbe bei der neulichen Debatte 
auf eine Apoſtrophe des? 5 Miquel geſchwiegen hat, 
25 ebenſo auch heute; ein ſolches Schweigen bedeutet, 

daß man im Cultusminiſterium ſich nicht einen Augen 
blick bedenken wird, das zu thun, was Hr. Mique! 

befürchtet. (Beifall im Centrum.) — Die $$ 2 und 3 zwei 
werden in der Faſſung der freien Commiſſion (Miquel 
u. Gen.) mit der Abänderung ae angenommen; 
der Antrag v. Saucken⸗Tarputſchen zu $ 3 wird 
in namentlicher Abſtimmung mit 198 gegen 169 
St., desgleichen der Antrag Windthorſt (Meppen) mit 
ſehr großer Maforität abgelehnt. 

4 wird dem Berg des Abg. Frhr. v. d. Goltz 
entſprechend in ee Faſſung angenommen: „Ge: 
meinde⸗ und Bezirksbeamte, welchen das Amt des 
Standesbeamten übertragen wird, ſind berechtigt, von 
den zu dem Bezirke dieſes Amtes gehörigen Gemeinden 
für ihre Pech nach . eine Eutſchädigung zu bean⸗ 
ſpruchen, welche nach Anhörung der Betheili 
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bisher mit jo gutem Erfolge geleifter hat. — § 1 wird 
mit großer Majorität angenommen. : 
ie §s 2 und 3 hat die freie Commiſion 
(Miquel u. Gen.) abweichend von den Beſchlüſſen 
der zweiten Berathung, in folgender Faſſung vorgelegt: 
„§ 2. Die Amtsbezirke der Standesbeamten werden 
dergeſtalt abgegrenzt, daß ſie einen oder mehrere 
Gemeindebezirke umfaſſen Größere Gemeinden können 
in mehrere Bezirke getheilt werden. Für jeden Standes 
beamten werden ein oder mehrere Stellvertreter be⸗ 
2 — Die Abgrenzung der en Gele durch den 
berpräſidenten und zwar für den Geltungsbereich der 
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872, auf Vorſchlag 
des Kreisausſchuſſes beziehungsweiſe in den Stadt⸗ 
kreiſen auf Vorſchlag der ſtädtiſchen ee für den 
übrigen eil der Monarchie nach Anhörung der 
Gemeindebehörden. $ 3. Die Beſtellung der Standes⸗ 
beamten, ſowie deren Stellvertretreter geſchieht durch 
den Oberpräſidenten. Der denſelben ertheilte Auftrag 
iſt ſtets widerruflich. Das Amt eines Standesbeamten 
iſt Gemeinde- und Bezirksbeamten zu Übertragen. Die 


ligten durch 
den Kreisausſchuß oder wo ein folder, nicht beſteht, 
durch den Oberpräſidenten fe esch wird. Beſchwer⸗ 
den über die Feſtſetzung der Entſchädigung unterliegen 
der Entſcheidung des Verwaltungsgerichts, beziehungs⸗ 
weiſe bis zur Einrichtung eines ſolchen des Oberprä⸗ 
ſidenten. Dieſe Eutſcheidung iſt endgiltig. Beſtellt 
der Staat andere Perſonen als die nach § 3 zur 
Uebernahme des Standesamtes Verpflichteten zu 
Standesbeamten, ſo fällt die etwa zu gewährende 
i . Die Entſchädigung der Staatskaſſe zur Laſt. Die ſächlichen 
ebertragung erfolgt für den Geltungsbereich der Kreis-] Koſten werden in allen Fällen vou den Gemeinden 
ordnung vom 13. Dezember 1872 auf Vorſchlag des] getragen, jedoch werden die Regiſter vom Staate 
Kreisausſchuſſes beziehungsweiſe in den Stadtkreiſen rel geliefert. Die dem Standesbeamten zu ge: 
auf Deals der äptifchen Behörden, für den Übrigen | währende Eutſchädigung, beziehungsweiſe der Betrag 
Theil der Monarchie nach Anhörung der Gemeinde-] der ſächlichen Koſten find auf die einzelnen betheiligten 
behörden. Jeder Gemeindebeamte, insbejondere jeder] Gemeinden wg dem Maßſtabe der Seelenzahl zu 
Gemeindevorſteher (Bürgermeiſter ꝛc.) iſt verpflichtet, vertheilen. — Nächſte Sitzung Freitag. 
I denjenigen Bezirk ($2), zu welchem der Bezirk 
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ig Ab nd dort vergeſſen hatt Ai 2 ah 
vorigen Abe n hatte, zu holen; n 
dieſem Gange ſtellte ſich aber ein Fiel oſt ein, es 
folgte Delirium, Krämpfe ꝛc. und am 2. Januar, circa 
48 Stunden nach den erlittenen Verletzungen, . er. 
Auf Grund des Sectionsbefundes gaben die Gerichts⸗ 
ärzte ihr vorläufiges Gutachten dahin ab: daß der 
Tod des Dietrich erfolgt ſei an Gehirndruck, daß 
dieſer Gehirndruck eine Folge der bei der Section in 
der Schädelhöhle vorgefundenen Blutaustritte geweſen 
ſei und daß dieſe unmittelbare Folgen einer am 
aan borgefunbenen Spalte und einer auf der 
Schädelgrundfläſ e wahrgenommenen Auseinander⸗ 
weichung der Lamdanaht geweſen ſeien. In einem 
motivirten Gutachten erklärte ſodann der eine Gerichte 
arzt, Kreisphyſikus Dr. Sternberg: daß die wahr“ 
Pic vr Schädelverlezungen nur durch die den 
Dietrich von Händel zugefügten Stöße des Hinter⸗ 
hauptes auf KK und nicht durch das Sins 


eines Hauptamtes gehört, das Anıt eines Standes⸗ - Danzig, 16. Januar. 
eamten OR Stellvertreters zu übernehmen. Dieſelbe * Die engere Wahl zum Reichstag im 
Verpflichtung haben die Vorfteher der aus mehreren | Danziger Landkreiſe zwiſchen den Herren 
Gemeinden eines Kreiſes zuſammengeſetzten Verwal-] Landſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin und Pfar⸗ 
tungsbezirke (Amtsvorſteher, Amtmänner, Hardesvoigte, rer Mühl⸗Oxhöft iſt auf Montag, den 26. 
Aandbenplee ig der Prrpige Seaninoer, uns der Je . d 0 de I le 
mtshauptleute i ; 10 81 ö ; 
Amtmänner im Regierungsbezirk Wiesbaden. Für Weiſe, wie die vom 10, d. M. ftatt, in denſelben 
Gemeindevorſteher und Vorſteher der aus mehreren 
Gemeinden eines Kreiſes zuſammengeſetzten Verwal⸗ 
tungsbezirke erliſcht die Beſtallung zum Standesbe⸗ 
amten zugleich mit dem Verluſt des Gemeindeamtes. 
Im Falle eines beſonderen Bedürfniſſes darf das Amt 
eines Standesbeamten auch anderen als Gemeinde⸗ 
und Bezirks⸗Beamten übertragen werden, jedoch ſind 
zuvor in dem Geltungsbereich der Kreisordnung vom 
13. December 1872 der Kreisausſchuß beziehungsweiſe 
in den Stadtkreiſen die ſtädtiſchenn Behörden, für den 
ag Theil der Monarchie die Gemeindebehörden ſo⸗ 
wohl über das Vorhandenſein des beſonderen Bedürf⸗ 
niſſes wie über die für die Ernennung in Betracht 
kommenden Perſonen zu hören.“ Für beide Para⸗ 
graphen beantragt Abg. Goltunode durchweg anſtatt: 
„und zwar für den Geltungsbereich der Kreis⸗ 
ordnung vom 13. December 1872 ꝛc.“ zu ſetzen: 
„auf Vorſchlag des Kͤreisausſchuſſes, oder 
wo ſolcher nicht beſteht, nach n⸗ 
hörung der Gemeinde = Behörden, be ke 
weiſe in den Stadtkreiſen, auf Vorſchlag der ſtädtiſchen 
Behörden.“ Zum letzten Alinea 5 des $ 3 beantragt 
v. Saucken⸗Tarputſchen den Aab „Geiſtlichen 
und Religionsdienern darf das Amt eines Standes⸗ 
beamten nicht übertragen werden“, und Windthorſt 
a irn denſelben Satz, dem er jedoch für den 155 
der Verwerfung den § 6 der Negierungsvorlage hin⸗ 
zufügen will. — Richter (Sangerhauſen): Gegen 
die Gewohnheit, evangeliſche Geiſtliche ebenſo als 
Clerus zu behandeln, wie die katholiſchen, was wiederum 
durch das Amendemeut Windthorſt (Meppen) bezweckt 


5 okalen und unter denſelben Wahlvorſtehern. 
Wahlzettel, welche nicht auf einen der bei⸗ 
den obigen Namen lauten, find ungiltig. 
Die Polen und Ultramontanen werden gewiß 
jetzt noch größere Anſtrengungen machen, der 
Sieg der Deutſchen iſt darum nur dann 
icher, wenn dieſelben ohne Unterſchied der Partei⸗ 
ſurbe vollzählig an der Wahlurne i und 
ihre Stimmen einmüthig auf Herrn Al brecht⸗ 
Suzemin abgeben. Die Zeit zu den Vorbereitungen 
iſt nur kurz bemeſſen, darum muß ſie gut aus⸗ 
enutzt werden. Jeder unbenutzte Tag kann uns 
Verluste bringen. Bei dem Ausfall der Wahlen 
im ganzen Reiche iſt jede Stimme im Reichstage 
von der größten Wichtigkeit, und eine Schmach 
wäre es für unſern Landkreis, wenn er die Schaar 
der Polen und Ultramontanen in der Reichsver⸗ 
tretung vermehren ſollte. i 

* Die 3 Regierung hat ſich, wie der 
„B. B.⸗C.“ erfahren haben will, zu einem Syſtem⸗ 
wechſel im e en Trausport⸗ 
verkehr eutſchloſſen; fie will nach derſelben 
Erleichterungen und Begünſtigungen im Grenz⸗ 
zoll- und Eiſenbahnverkehr mit Deutſchland 
zugeſtehen. Wir wollen hoffen, daß dieſer Nachricht 
bald die Betätigung folgen wird. 

— a Regierung hat eine Reviſion 
des Tarifs für Erhebung der Marktſtandsgelder 


fallen entſtanden fein könnten und daß das Hinfe en 
des Dietrich im Zimmer keinen Einfluß au Lud 
lung, Verlauf und Ausgang ſeiner Krankheit gehabt 
habe. — Der zweite Gerichtsarzt Dr. di hat 
in einem S behauptet, daß die Schädel⸗ 
verletzungen durch den erſten Fall in der Stube und 
durch die dem Dietrich von Händel zugefügten Stöße 
des Hinterhauptes auf den Fußboden, verurjacht jeien. 
In dem 1 am 20. October v. J. erklä 
aber ſchon Dr. Sternberg und heute wiederholte er es, 
daß es im ler als mögli unehmen fei, 
daß durch ein Hinfallen mit dem Hinterkopfe auf den 
Fußboden eine ködtliche Fiſſur entſtehen könne. Wegen 
des Widerſpruchs iſt das Superarbitrium des K. Medi⸗ 
einalcollegiums in in den db J 5 worden, welches 
zum heutigen Termin den Med.⸗Rath Dr. Neumann her⸗ 
geſandt hatte. Derſelbe gu das Gutachten des 
dahin ab: daß die beidem Dietrich vorgefundenen Schädel⸗ 
verletzungen nicht nothwendig durch die demjelben von 
Händel zugefügten Stöße entſtanden ſind, daß dieſelben 
vielmehr in ihrer Geſammtheit oder theilweiſe auch 
durch den Fall in der Stube hervorgerufen fein innen. 
— Die Geſchwornen erachteten den Händel ſchuldig 
der vorſätzlichen Mißhandlung des Dietrich dadurch, 
daß er den Kopf deſſelben wiederholt auf den Fußboden 
1 klin nun 9 15 5 durch dieſe 
ißhandlun Tod des Die erbei j 
ft Außerdem nahmen ſie das 15 a 


uelle 


den iſt. Br | 
milbernber Umftänbe an. Der Gerichtshof be 


ih den Angeklagten wegen einfacher Mißhand⸗ S ulzen⸗Grundſtücke und Nevenſien angeordnet hat, 
g 1 Monat aan jetzt 5 igen Kreiſe mit der Y Neunahl von Köni ler Far e en f ehne & Grothe.) 
> galt i 5 Nie m ei 0 Rare ber | © er a e 7 ach den en hi eis d. 5 5 5 7 15 Weizen — 428 file 2 voll e Breilen 
nhofe ausgehängten Tafel.] Terespol- | gegangen. Dem Anſchein nach, liegen im hieſigen etter: Regnexiſch, 
5 zu nt über die Eis shede 5 bei Tage. ar⸗ f älle der Art nicht vor, in e eben feſt, hochbunter 12%/2324. 11 9775 9857 110, 110%, 


en Graudenz über die Eisdecke bei Tag: und Nach auf Gründ der Beſtimmungen der Kreisordnung gegen 
ve Re: zu Fuß über die Eisdecke] die bisherigen Freiſchulzen Anſprüche werden geltend 
machen können. Die ee ulzenhufen und damit ver- 

bundene Gerechtſame ſind ſämmtlich von dem deut⸗ 
ſchen Ritterorden geftiftet worden. Der $ 40 ſchließt 
jeden aus einer derartigen ra Verleihun 


d Nach 
s der Provinz ſind noch folgende Wahl⸗ 


N 

1 Bude nachzutagen: „bez. — Roggen Jr 40 Kilo loco inländiſcher wenig 
N 

FE 

* 


ſols 5 f d b tet, fremder unverändert, Termine 
| 16 7 5% . 5% ugeftl hrt und behauptet, fremder un a 
herzuleitenden Anſpruch aus. Analoge Berl ältniſſe x N e e a 1 2. 
werden wohl auch in andern Kreiſen 5 rovinz ereinigt. Staaten fremder: Wilnaer 11824. 67, Oreler 


Deutſch⸗ Crone: ere Wahl zwiſchen 
dudeſteer & Bredow dert mit 3253, und Ritter⸗ 
85 sbeſitzer Wehr (nat. lib.) mit 3169 St.; Graf 

tolberg (conſ.) erhielt 2298 Stimmen. 
i In dem Wahlkreiſe Berent⸗Pr. Stargardtſſw 
ft der frühere Abg. v. Kalkſtein (Pole) wieder⸗ a 
” Geählt. Er erhielt 10,890 St., während der 


errſchen, er Kreisausſchuß hierſelbſt hat beſ I Vr 1 e Silberrente 64°. * bez., 
ba Ar etition Be e des Chauſſeegeldes, ichi i % In die Banl 1295 165 1c. 61, 11171284 be 11204. geb 
Ae on einmal an das Haus der bgeordneten 2 4 7575 Haß Le, z fl 1 0 verändert, 
andt, aber nicht zur Berathung gelangt war, noch⸗ a große 5277, 54, 55, 56, fein 5814, 59 K bez.; kleine 


1901 dorthin zu ſenden. See wurde eſchloffen, die 5 
Erhöhung der & ühren für Revaccination der] 11,949,408, Notenumlauf 25,914,760, Send ee a LEN — Hafer er er 25 Kilo loco und Ter 


. 15. Jan. 0 Totalreſerve 


egencandidat 4771 Stimmen erhielt. 1 %, 37%, 
In Memel⸗Heydekrug 0 engere Wahl!] Schulkinder. N weil eine Buanpepfict für | 22,864,168, Bu 16,695,803, Guthaben d. v.|mine hen 85% J. 1 ji ar 2 45 115 
— Gutsb ker⸗R tſchritt)] die Schulkinder Au evaccination nicht befteht. — 20,335,733, G or * d. Staats 5,143,594, Notenre —— weiße 65, 66, 70, 71, 717 Br 

3 chen utsbeſitzer Anker⸗Ruß FFortſchritt) 9 ruhig, „ 66, 68, 69, 70, ein 71% 
und Graf Moltke (conf.); der erſtere hat 3444, 81 15 nen e ee Bean 8 1 25 205 bez, graue 65, 66, Heine 65 K 065 grline u 67, 
der letztere 3146 St. erhalten, während auf den Beiträge und die Beiträge zu der Elementarlehrer⸗ 68, 6 ER 67, 70 11 15 — 7 2 4 Kilo 
Dem. Lampe 1290 St. fielen. Pitten. und Waifen » Unterftügungs » Kaffe auf den feft, 57, 58, 5 12 bez. — Buch weſzen Ye 35 
3 Im Wahlkreiſe Raſtenburg⸗Gerdauen.] Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Etat zu übernehmen und mit 0 49 LE Seinfant der 35 Silo behauptet, 
i ben erhielt Graf Stolberg (conſ. — den Kreisſteuern ee zu repartiren. Durch . 70, 7210 ach 80 .- bezahlt, ordinaire 50 
2 Neumann⸗Poſegnick (mat. lib.) ca. 3500 ber 25 ilo mehr beachtet, 86% 


en e, e e ee — 5 70 8 

al ee ca. 2500 Stimmen meinden nicht mehr a 19 elaftet und den] France Lei 1dl Ye 50 Kilo ohne Faß 117, . be 
Ortserhebern ſowohl als auch de t [ 17 15. Schlußcour 3% Rente 121 75 Br 

ſo daß alfo zwiſchen den beiden Erſtgenannten eine en ehe Abeite, Raten Es neh 2 5 Pa Dan (Schluß u un 15 April 11½ & bez. — Nebst 1er 50 Kilo mit 


58, 47½. Anleihe de 1871 93, 75. de 1872 f EB 50 Nils nn 
keiten erfpart werden. Die Landarmen⸗Beiträge de 93,77%. Italieniſche 5% Rente 59, 87h: Italieniſche Faß 0% & bez, — Leinkuchen Jer 55 
tragen für den ya Kreis pro 1874— 44410 I, 20 ſch % ril 831% Apr bez. zZ Rübkuchen Nur 52 Kilo 79 * 


engere Wahl ſtattfinden Joe 
n Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg ſiegte der 
Reg. räſident v. Putkkammer in Gumbinnen 
| conſ.) mit kleiner Majorität über v. Saucken⸗ K 
arputſchen. 


Tabals⸗Actien —. anzoſen et, 5,00. Fran⸗ 
bie „sehrer- 2c. Kaſſen⸗Beiträge etwa 450 Thlr. — 5 s 8 einigteit ne — Spiritus der 10,000 Liter & ohne 


ofen neue —. Oeſterreichiſche ° ordweſcbahn —. 
een el eranl agung für dieſes Jahr bal zombardiſche Eiſendahn⸗Actien 366, 25. Lombardiſche . in Bon en von 5000 Litres und, darüber. loco 
= een Kreiſe eine gewiſſe U 


Weſtpreußen — — — 
Oi gen er 4 — — 10 2 
eee [es | 44 — 114 2 3 3 

on den 5 engeren Wahlen werden ſich vor⸗ 
ausſichtlich 3 für die Natonal⸗Aberalen a 
für die Conſervativen entſcheiden, während eine 
Wahl zwiſchen 1 Liberalen und 1 Conſervativen 
zweifelhaft iſt. Danach würden die Liberalen 10] We 
reſp. 11 Sitze den Conſervativen abgenommen, da⸗ 
gegen 1 an die Polen verloren haben. 

en ee findet engere Wahl zwiſchen 

Klitzing (conſ.) und Probſt Kwialkowski 

1 ſtatt. 


Berlin, 15. Jan. Weizen loco Ye 1000 Kilo 
72—92 R 1 . gefordert, der April- 
55 —87 n Mai⸗Juni 87¼—87 Ar — 

li 87% 57 R bez. — Roggen loco 
5 100 Kilogramm 60—69 & nach Qualität ge⸗ 


Yr 1885 116%, fundirte 112¾ 5% Bonds 
1887 11656, Erlebe n 110 Central⸗Pacific 964%, 
Si Notirung des Golda e 1156, niedrigste 
1175. — Waarenbericht. umwolle in Newport | Zr 
16%, do, in New⸗Orleans 16%, Petroleum in New⸗ 
5 ort 13%, do, in Philadelphia 13%. Mehl 7D. 100., 
other Früh A2 deen ID. 690., Kaffee 25 , Zucker 8. 
2 t 1 


ufriedenheit erregt.] Prioritäten 249, 50. Türken de 1865 41,60. Türten u f Gd. 20/1 . bez, Janugr 20% 55 
Nach ben jetzt vorliegenden Wahl-Ergebniſſen Abgeſehen davon, daß viele fang liel “ft je ma auf] de 1869 275, 70. Du. 870 108, 50. — Feſt. 50% EN 207% 9 bez, Jannar⸗April 20 5 
Steuerermäßigun mee lieben o macht 6 60 Weizen he der 
— Parteiverhältniß in unſerer Provinz | 5 einen . i daß die Sr eute auf 1950 Mehl 4 85 Neuhe \ 2 * . 5 5 = an 
| 82 cum 85 10 gun 3 5 l Ob, Jul Juli 5% „ Br, a 4 G5. = 
2 5 8 855 Be i A eee 15. Januar. Weizen h 86 ½. 
5 8 53 Roggen der Januar — 05 = hiahr 61½¼, Tee 
a d e e 
TE SEE en davon ſehr ſpüren und dafür, daß er irſeine luß⸗ 18 /, Jor jahr 5 er 2. — Spiri 
Oſtpre 3 2 t kleute einiger tellt, als andere Beſitzer, Undant | b loco 30% bez. und 1 22 Ma an e 20%, Br Ins 
12 \ — fund Schaden ernten. Im ie 6 t und hanzen müſſen 8 Januar 30 b ebruar 31 7 Br, ie . be "Regelirum gspreis 4½ 
Prov. Preußen. 6 | 8| 1] — a| 2 45 Bar Mai 33 55 Sem Axel 6 Br. — An 2.5 4 Ge eh A Ber 
Dagegen ſchickte in den vorigen Reichstag: wyork, 14. En > ee ra auf 5 4% . bez. — Hering, atties 
11 4 London in 60.4555 oldagio 116, 8/0 Bonds! bez 


Januar Er 14 75 bez., Jer Jauuar⸗ 
ahr „ 

X „* Juni - Julf 
e loco der 1000 8 75 


„ Yr 

Februar 1 bei 
52½—61% & bez, die Früh 
Mai⸗Juni 62½—62½ 
bez. — 15 
amm 52—73 . 

fer loco vr 1000 5 
ualität gefordert. — Ehen 
ae 5966 & nach Dualität 61 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirun eu 2 ee Januar. 
Weizen loco matt, Nur . 
= laſig u. weiß 15 2452 99.95 &. 


zu gerangiren. 

kachdem der "Br des jüngſt in 
Königsberg vor dem Geſchworenengerichte ge 11 — 
denen Factor Naujokat erklärt hat, das von dieſem 


ochbunt 9-13277/. 89-92 


ener 


Qualität. — Weizenme 
ee; Dan Wabligziee Wirſitz Schub in iſt Ritter⸗ gen da ergangene . welches ſelbmt . 128.4308, 8891 9 Br (82:89 5 r 5 u No. 0 . 
15) luft 88 Bethmann ⸗Hollweg⸗Runowo Na unt. 126-130 86-90 HBr.“ bezahlt. aneh er 100, ilo⸗ 
de en Ses sake cds een ee Binde Ast en 
9. ra rzewski ole) erhielt mmen sie 
* Aus, e 8 en wird uns geſchrieben: me In. 17 e 87 Abril Mai 
5 er ein 


taats⸗ jetzt ein Reichsinſtitut, 
mal; 


. Lieferung br 
Kal Ri nicht verpflichtet, Ude . Beef Br., 87 Gb, a ei 87% do. 
erſeits aber auch nicht Unterb 0 


49 f loco lt, Der ae von 20008 


5 erorden A il erbar 199 5 en ie, 

ieferun Mai 5 r., 8 

5 al Frußer Tofleke r. cn an 8 iin Beim der ger — 8 e 8 = = . ie EINE) ‚je gem R bez. 5 x i DR 
6 , jegt ſeit dem 1. 755 7% „ Berlin, 16. Januar, Angekommen Abends 44 uhr 58 557% Ye une von %. kleine 100, . arm mi 85 iu 


die Kilometer⸗Berechnung; während man früher] Weizen Pr. Staats ſchldſ. 9175 Rn, f 155 un d 5 e. oe; 3 10 5 

acketen einen Begleitbrief mitgeben durfte, der er 854% 86 win. Pfdb. 6. 20% Br. Amſterdam, 10 Tage 142 Gd., do. 2 a e 3 25 775 ri 

nicht ſeparat bezahlt wurde, koſtet derſelbe jetzt, . 870 87½ do. % do. i 9%, 
orm der neuen Poſt⸗Packet⸗Adreſſen 86/6 8628] do. are. do. 

; dabei iſt es Bu lich, zu gewiſſen Packeten ER, li. Danz. Bantverein| 636 ritterſchaftl. 81%, Gd., 4% do. do. 91%, Gd, 41% 

upaden. Das Bad etporto 5 enorm ver | Januar 61 61 Lombardenlex. Ep. 96 96 do. do. 100% Br. 95 8 Danziger Verſicherungs⸗ 


„wie wir es nur in Ban eiten gewohnt Mai | 62% 62% 197 Geſellſch. „Gedania“ 95 Br. 52 Danz. Hypotheken⸗ d 
Düren, dabei find aber eine Menge Poſten eingegan⸗ Mal Ani 61% 62/8 — gr fe 356 9 — ee 98 2 5% Pommerſche 2 efen- 5 
lager bie, den Verkehr vermittelten, jo daß man 18 Petroleum Neue franz. 5% U. 93 9 andbriefe 974%, 5% Marienburger Ziegeleis |: 
dor. 155 ren uh dam Abends von, Ben Bpr. Saale 94% ee er 4 7 Mn Wee e — 15 Ant der fmannfchaft. ch ffs⸗Liſten 
4 200 50 412 orſteher⸗ er Kaufmannſcha 
u — etwa 5 Uhr Morgens in Lautenburg reſp. bel N 17 20 8 8 65% 65 96 Neufahrtwailer, 15. Januar. Wind: 


Benbung, it ift dies unmöglich; Briefe zwiſchen S 


Angekommen: Bentrat, Simon, London, N 
berg reſp. Chriſtburg gehen drei Tage, J 21 3021 — 8 


— ben Danmark, Windan, Getreide, beſtimmt 


Ruſſ. Banknoten 93 92 D 16.3 16. 16. Januar 1874. 
rje. Wetter: trübe und feucht. 


Oeſter. Banknoten 88316 88 ÿ Getreide⸗B 
ich es nachweiſen kann, und nicht etwa Apri 1 21 10 1055 . Wechſelers. Lond. — 16.2058 | Wind: Weſt. nach Schiedam. 
2 „ ſondern regelmäßig. Min er verkehrten, Pr.4 conſ |1054 81054 Weizen loco eröffnete am 8 en Markte in Den 16. Januar. Wind: SW. 
ber drei Den g zwiſchen Altfelde und Roſen⸗ ondsb er Schluß be end. matterer Stimmung ſelbſt für die 1 auch weißen ekommen: Harwardt, Queen Victoria, 
Beg, täglich 4 Poſten hin und zurück, jetzt nur 2. Die Frankfurt g. M. 15. Jan. Effecten⸗ Societät. Gattungen, während bunte Wagre ohne Nehmer blieb. | Bel af. alt eine, . Wige „gonbon, Cement. 


owery, „v 

Geſegelt: Schule, ctiv S. ); Copenhagen, 
Getreide. 

Ankommend: 1 Brigg, 1 Schooner. 


5 zu Packeten mögen für die Poſtbeamten] Creditactien 2460 1860er Looſe 94 ½, Fran 

ganz zw F 5 zofen | Der Se luß des Marktes war flau und Verkäufe nur 
den d weckmäßig ſein, obgleich dieſe Herren früher mit 345 ,, Lombarden 167, Provinzial⸗Disconto⸗Geſell⸗ i 

2 Ka En eitbriefen ganz gut fertig wurden, jetzt müſſen] ſchaft 88%,. Matt. 


ahlt 13424, 85 
kauft werden, uud erſetzen lange wicht 5 PN Pre 15. Januar. [Getreidemarkt.] | hell big 120000. 80 ER, hellbumt 19344, 85% &, 1268, 


0 aba Be Ein Bea im Poſtverkehr ift es] Weizen und Roggen loco feft. Weizen auf Termine feſter, 86, 86% 128/928. 87 &, hochbunt er af 128, Thorn, 15. Januar. — Waſſerſtand: 5 Zoll. 
$ im Gegentheil, Rückſchritt und err Rochen auf e 5 Weizen 3 12684. | 13024, 8 3. beſſerer 85, 90 &, weiß 125 8 sg Wind: W. — Wetter: trübe. 

= — ie Erhöhung de 5 aaa it auch 1000 Kilo 241 Br., 289 Gd., der Jauuar⸗Februar 1296. 90, 91, 91½, 92 der Tonne. De En Nichts paſſirt. de 
5 —.— ugen der 5 oſthalter, als ug g Gd. 2607. 12662. bunt April⸗Mai 871%, . Brief, 87 N Gd. 

x ng8 e, ſondern dieſe Herren erhalten da⸗ ) 5 i i 265 ws 14 Da 87½% & Brief. Regulirungsreis 19684, Meteorologiſche Beobachtungen. 


i von rg a i = Contracte beſtehen geblieben find." | Sd. — Roggen Pr Januar 1000 Kilo 196 K 


TR 
8 Strasburg, 14. Jan. Nachdem die neue] zer Januar⸗ sr 195 Br., 194 Gd. Roggen 2 ziemlich ER 1208, 612%, 
bl de eee die mit dem Beſitze gewiſſer Grund⸗ Min 195 Br., 194 Go., 0 April ben ws Br. 1227 62% A 200. 85 I ablt. Umſatz m a 


Wind und Wetter, 


de Aan des Berechtigung und Verpflichtung zur Gd. er fester — En — Termine matt. 12084, ai 59% 1 Brief, 1 
. Br 8 des Schulzen⸗Amtes aan und etwa fue S 8 er 5 der Januar ai der Geld. ue 120 61 11 e loco Terz + 80 ERS. mi ig, bew 
| nde und iche Auseinanderjegungen chen der Ge⸗ Spiritus feſt, 75 100 Ker 100% kleine 100, 103 au Ama as Tonne verkauft - is 336,49 ui "triiber bezogen. 
$ * dem Schulzen⸗Gutsbeſitzer bezüglich der 75 Sar 53 ½, 77 Februar⸗März 54, Me April⸗] Erbſen loco ohne fab. — Spiritus nicht zugeführt. 336,33 ＋ 44 We friſch, trübe, bez. 
a 


T Zinſen vom Staate garantirt. 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Januar 1874. 


0. 4 91 [ Oeſeerr. Pap-Renteſ4 0 61% Märtisch⸗Boſen 


Südöſterr. Lomb. 4 97 4 Berl. Com. (Sec.) 4 86 do. Etinb BG. 5 
Schweiz. Unionb. 4 17 0 Verl. Handels-G. 4 10% 124 do. Reichs ⸗Cont. 5 


+ do. Lit. B. 
Münſt.Enſch.St. P. 5 53½ 


80 
. . log. 
350 81% do. Eitber-Renteits] 65% bo. Tobals. Act. „J do. Ster. 60 | do. B, junge 5. 62% 5 — — — 799 
N 91½] do. Looſe 1854 4 95 — Obl. 94¼ J Magde b.⸗Halberſt. 8½ ineichenb. Parbd. 43 67% 4½ | Berliner Bank BauvereinPaſſage 6 Wien sag. 5 
4 100% vo. Greb.Bv.18581—1105% | Raabe ſche Rente 92%] do. St.-r. 3% J Rumäniſche Bahn 4 | 35% 3} Berl, Bankverein 5 85718 Brl. Centralſtraße 5 47 5 Petersburg 308.64 91 
5 105% do. Looſe v. 18605 | 94% Br. Magdeb.⸗Leipzig +Rufftf. Staatsb. 5 97¾ 5 ½ Berl Caſſen-Ver. 0 270% + Deutſche Baugef. 5 8 am 60 8 
5 Warſchau STag. 6 sl 


4 | 9144| do. Loose v. 1864) 841 
43100 % | Ungar. Eiſenb.⸗An. 0 71% 


Türk. % Anleihe 


Deutſche 171 
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Altſchottländer Synagoge. 
Soynabend, den 17. . Mts., Vormittags 
10 Uhr Predigt — 
| Seite Morgen 24 Uhr wurde meine liebe 
Frau Amande, geb. Czerwinska, 
3 muntern Mädchen glücklich ent⸗ 
unden. 
Neuſtadt, den 15. Januar 1874 
. EE Naſarke. 
Mathilde Lewy, 
Herrmann Herberg, 
Verlobte. 


Kalwe. Gr. Trampten. _ 
Bekanntmachung. 
Viehmarkt 
in Brieſen Weſtpreußen. 
Am Dienſtag, den 3. Februar er. findet 
hier ein Vieh⸗ und Pferde ⸗ Markt ſtatt. 
Außerdem findet an jedem Dienſtage Wo⸗ 
chenmarkt ie 
Briefen, den 14. Januar 1874. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom J. d. Mts. bei No. 109 Carl 
Bonowsky, Col. Bemerkungen heute ein⸗ 
getragen: 

die Firma iſt erloſchen. 
Lauenburg 1. Pomm., 10. Januar 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung 
Unztgeichnete beabſichtigt von Oſtern ab 

Penſtonäre, und zwar junge Mädchen, 
aufzunehmen, die in Danzig die Schule be⸗ 
ſuchen. Sollten mir Eltern ihre Kinder 
übergeben wollen, ſo möchte ich ergebenſt um 
baldige Anmeldung bitten, da 10 mich in 
Betreff der Wahl einer Wohnung darnach 
richten möchte. Nähere Auskunft über mich 
und meine Verhältniſſe ſind die HH. Com⸗ 


merzienvath Gibſone, Hundegaſſe 95, Pre⸗ 


diger Bertling, Frauengaſſe, und Haupt⸗ 
mann Karpoßpitz, Laſtadie 13, zu ertheilen 
bereit, und will ich ſelbſt ſehr gerne münd⸗ 
lich und ſchriftlich das Nähere beſprechen. 
Marie Zielke gb Braun, 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtraße 6. _ 
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Die Eröffnung meines neuen Reſtau⸗ 
zants Juntergaſſe No. 3, genannt die 
Dominikaner⸗Halle, am Sonnabend, den 
17. dieſes Monats, verbunden mit einer 
guten warmen Küche zu ſoliden Preiſen und 
anſtändiger Bedienung erlaube ich mir dem 
geehrten Publikum, ſowie meinen werthen 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 


Hermann Thiel, 
Dominikaner ⸗Halle. 


e Masten: 
Coſtüme 


9 
N 
ten u. Vereine 


verſende prompt nach außerhalb. Preiſe 


i = 
Beſtellungen zeitig erbeten. 


Louis Willdorff, 
4595) Ziegengaſſe 5. ER 
EinigeCtr.türk.Pflaumen 


habe noch abzulaſſen (4597 
Benno v. Wiecki, Solmartt 2. 


Große 


geräucherte Maränen, 


heute Abend friſch aus dem Rauch empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Fetten Räucherlachs 
in halben Fiſchen und einzelnen Pfunden, 
Delicate friſch geräucherte 
Spickaale, Spickgänſe und 
Keulen, 
ehr große geröſtete Weichſelneunaugen in 
Vi u. ½ Schockfäßchen, verpackt auch ſtück⸗ 


weiſe, empfiehlt und verſendet bei billigſter 


Preisberechnung Ser 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Län⸗ 
gen und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


2 


chwed Jagd-Stiefel- 
Schmiere. 


Diieſelbe macht jedes Leder weich, 
geſchmeidig und waſſerdicht dürfte 
daher bei gegenwärtiger Witterung 
ganz beſonders Beachtung verdienen. 
2 Stets vorräthig in Büchſen a 5 u. 
10 & und in Steintöpfen & 24 Hr 


;%i Richard Lenz, 


Engl. Regenschirme, 
ngl. Gummischuhe # 


„em fing u 
Julius Konicki. 


Strohhüte zur Wüſche 
nach Berlin bund Frankfurt a. M. 
Maria Wetzel, 


für Geſellſchaf⸗ 


Dritte Soirée für Kammermusik und Gesang ! Einen Posten Roggen- 


nter gefälliger Mitwirkung der Königl. Hof⸗Opern⸗Sängeri äulein Mari 
j 7 Opernſangerg Ken el Sof 81 1 naue N. 7 u Schrot-Mehl, 
Sonnabend, den 17. Januar, Abends 7 Uhr, & Chr. 3 5 25 (werſtenert) offerirt 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. ouis F. Pirwitz, 
Billets à 20 Sgr. und 15 Sgr. find in der Muſikalienhandlung des Herrn F. 9 Naeufahrwaſſer. x 
A. Weber, Sangaafe, u haben. 
F. W. Markull. Fr. Laade. J. Merokel. (4583 4000 u 


b Fuß 
Julius Kaufmann, trockene birkene Bohlen, 2%, 3 u. 4“ ſtark, 


Handſchuh⸗Fabrik, Brodbäukengaſſe No. 45, In Inachiinsohn. 
Fabrik, Bron ünkengaſſe No. 4— 5 Fu. Joachimsohn 


pfiehlt: > > 
elegante Ball: und Öejellichatts-Handfejube a 
u. 


4122) 
ee 15,000 Thlr. 
werden zur 1. Stelle auf ein Rittergut in 
„Nosmos er 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank zu Zeyſt 85 Offerten unter No. 4571 in der Exped. 


tg. erbeten. 


empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens-, Penſions⸗, Ausſteuer⸗ und Begräbniß⸗ 

koſten⸗Verſicherungen I feſten und billigen Prämien und werden wat En großer, öſer 4 of⸗ 

Antragsformulare verabfolgt, ſowie jede gewünſchte Aus kunft bereitwilligſt ertheilt durch und, 

die Agenten und durch die General⸗Agentur (Newfoundländer) iſt Lang- 
4592 


= arten 38 zu verkaufen 
Mi. H. Dük 99 45 f 
l a Portechaiſengaſſe No. 7 Er 130 kern ette Hammel 
In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten, werden Agenten] ſtehen bei ſofortiger Abnahme zum Verkauf. 
bei hohen Proviſionen angeſtellt. (4590 ut Anfangs Februar 
A 


junge Maſtochſen. 
dl. Liegen bei Liebemühl, Oſtpr., 
Eiſenbahnſtationen Güldenboden u. 9 
P. Schönbeck, 


iu roßer Platz, theils mit 
Gebänd,, z. allen Geſchäfts⸗ 
wecken ſich eignend, im beſten 
heile Danzigs belegen, iſt 
Erbregulirung halber ſofort 
billia zu verkaufen und auch zu 
übernehmen. Adr. u. 4581 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fuler's Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtg. 124, empfiehlt ſich einem ge⸗ 
ehrten Publikum zu neuem Abonnements. 


Für mein Geſchäft brauche ich 3. 1. März 
einen Gehilfen. Junge Leute, in der 
Eiſen⸗ und Material⸗Waaren⸗Branche be⸗ 
wandert, welche mit der Buchführung ver⸗ 
traut, mit guten Zeugniſſen verſehen und 
ar Alters find, wollen ſich bei mir 
melden. 


Adolph Derzewskl, 


2 


Cotillon-Gegenstände. 


Orden, Knallſachen mit Kopfbedeckungen, Spritz⸗ 
bouquets ze., ſowie 


Ballfächer | 
empfiehlt in großer geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preiſen 


Berliner Papier-, Galanterie- und 
Lederwaaren-Handlung 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


Bei Aufträgen von außerhalb bitten nur die Höhe des Preiſes und An⸗ 
zahl der Paare anzugeben. 


1816 Chriſtburg. 


Einen Wirthſchafts⸗ 
Inſpector 


ſucht gegen einen Gehalt von 120 Thlr. 
pro anno vom 1. Februar 


Kowallel bei Gr. Leiſtenau. 
Auen 1. April d. J. ſuche 
ich einen gut empfohlenen 
unverheiratheten Inſpeetor. 
Lesse, 


auf Tockar. 
Ein mit en eugniſſen verſehener 


ilchereiführer (vorzüglich. Käſemeiſter), 
buche en Nähere De ertheilt 
die Exped. d. Ztg. unter 4542. 
Ein gebildetes Mädchen, im Schneidern, 
feiner Wäſche, ſowie in jeder Handarbeit 
geübt, ſucht als Jungfer am liebſten auf 
dem Lande eine Stelle. Näheres 


Martha-Herber e, Spendhaus 7. 
Ein junger Forſtmann 
ſucht als ſolcher oder V. ſobald wie 


moglich Stellung. Adreſſen erbeten poste 
restante C. P. Lauenburg i. Pomm. 


I wei Stellungen für Lager und Comtoir 
3 bei 600 ex 1 Belle für Caſſaführung 
einer Fabrik bei 700 M pro Anno ir be⸗ 
etzen. Näheres durch F. W. Daſſe in 
Berlin, ar a. W. 0 a 
uhige kinderloſe Leute ſuchen zum 1. Apri 
NR eine Wohnung, beſt. a. Stube u. Cabi⸗ 
net. Näh. Pfefferſtadt 3, 3 Tr. nach vorne: 
Ei gebildete Dame aus achtbarer Familie, 
in der Wirthſchaft erfahren, wünſcht die 
ſelbſtſtändige 8 einer Häuslichkeit mi 
übernehmen. Gef. Adr. nimmt die Exped. 
d. Ztg. unter 4582 entgegen. 
En Gärtnergehilfe findet 3. 1. Februar 
J. L. Schäfer, Sandgrube? anzig. 
inen tüchtigen Commis 
fürs Material- und Deſtillations⸗Geſchäft, 
= polniſch ſpricht, Eintritt am 15. Februar 
. J., ſuch 


„A. Radtke, Berent. 


Ewe geblldefe, in allen Zweigen der Paus“ 
und Landwirthſchaft erfahrene, mit den 


f i r Wirthſchefterin 
beſten Zeugniſſen verſehene Wi ol 5 ER 


GSotillon-Artikel: 
Nippesfachen, Knallbonbons mit hübſchen Füllungen, 


Spritzflaeons und alle Sorten einfache und feine 
Cotillon⸗Orden empfiehlt in reichſter Auswahl bilfigft 


Langen markt Albert Neumann, Langen gtarkt 


gegenüber der Börſe. (4190 


Für Haarleidende! 


7 Wunſch r meiner vielen geehrten Clienten nach Danzig beſchieden, 
verde ich am 
Sonnabend, den 17. bis Sonntag, den 18. d. M. 


auch andern Haarleidenden und zwar unentgeltliche Conſultationen in meiner 


Wohuung 2 + 
Hötel Englisches Haus 


ertheilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausfallen der Haare leiden 
oder bereits Glatzen haben, und ihr Haar zu conſerviren oder neues zu erhal⸗ 
ten wünſchen, zum geneigten Beſuch ergebenſt einzuladen. 
Conſultationen 
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends 
„ Damen „ 3 bis 5 „ 5 ea 

Haarleidende, die Umſtände halber nicht perſönlich erſcheinen können, 
wollen einige Haare aus der Nähe der leidenden Stelle 5 und gleich⸗ 
zeitig a das Alter, d die muthmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleivens 
und o die Dauer deſſelben 1 anzeigen. Nach ſtattgehabter milroskopiſcher 
Unterſuchung der 8 aare erfolgt ſodann der Beſcheid, ob überhaupt 

Erfolg zu erwarten oder nicht. In letzterem Falle rathe i ſelbſt von einer 

zweck- und nutzloſen Ausgabe ab. Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte Big 
jahrelange Kahltöpfigkeit hilft meine Methode ſelbſtverſtändlich jo wenig wie 
irgend eine andere. 5 x 3 { 225 

ee empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine Broſchüre 
„Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das menſchliche Haar“, welche 
gegen Einſendung von 4 Sgr. durch mich zu Alone. iſt. 

einr ch Sig ow, 

Specialiſt für Haarleidende, Schäferkampsallee, Hamburg. 


amburg, im Januar 1873, Düſternſtraße No. 16. 


ür Haarleidende. 


Anerkennung. 8 

Mit großem Vergnügen bezeuge hiemit, daß ich Urſache habe, das in Sie 
geſetzte Vertrauen Arte fertigt zu finden, denn durch die monatliche Ans 

wendung Ihrer vorzüglichen Saar Barpirate find nicht nur die Schuppen per⸗ 

trieben, fondern auch mein beinahe vollſtändig lahler Kopf mit ſchönen kräftigen 

Haaren bewachſen. Gleichzeitig würde Sie höflichſt erſuchen, dem Ueberbringer 


8 H : 1; il d. J. eine 
Ba eine neue Sendung Ihrer Präparate für meine Frau zu verabfolgen, bei 8 fe denen einer Haus⸗ 
wirthſchaft. Gef. Offerten werden in der 


fällt und auf ein bedeutender Zuwachs 115 rechnen iſt. 5 
- Indem ich noch die Verſicherung hinzufüge, daß ich Alles aufbieten werde, 
Sie dem haarleidenden Publikum zu empfehlen, verbleibe ich Pe ae 
erch. 


Exped. d. Ztg. unter 4572 erbeten 
DER einer ganzen Ortſchaft wird die 
Milch zu pachten geſucht. Adr. unter 
4601 in der Exped. d. 8 erbeten. 
veitgafje No. 6: ie SaalsCtage, Ber 
ſtehend aus Entree, 3 heizbaren Sim 
mern, Geitenzimmlert, heller Küche u. allem 


Zubehör z. 1. April d. J zu vermiethen 
eulsche N 


Magen-Zeitung 
behandelt täglich neue Artikel! 


welcher das Haar nach MN Eur beim Kämmen nicht mehr aus⸗ 


* 


dler-Linie 


Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 
Nürnberger Lagerbier! 


Von Hamburg nach New⸗ York mehere 


Mn ao P e e e ee r — — —  elneine._ 
eiſernen deutſchen 3600 Tons großen und 3000 effective Pferdekra grien rauben⸗ — 1 2 
e ane Friedrich-Wilhelm- 


Goethe am 22. Januar. Goethe am 5. März. Lessing am 16. April. 
Schiller „ 5. ebrunr. Schiller „ 19. März. Goethe „ 30. April. 22 
Herder , 1 merder , 2. April. Schiller „ 14. Mai. Schützenhaus. 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. % 100, 3 2 
wiſchendeck Thaler 45 Preuß. Courant. Sonnabend, den 14. Februar: 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt: Grosser 
; Die Direction in Hamburg, bei St. Annen 4. 
1 Eule in Ren-Yarl A em 1 & — i 1 Se Masken-Ball. 
adr : er · Lin amburg. Telegramme „, ‚ 
Pr a ac * : nr 3267 Streller. 


Recitationen 
Victor Hertel 


im 


im Saale des Gewerbehauſes. 


Dienſtag, den 20. Januar c., 


Am 
Abends 7 Uhr, findet die erſte Recitation 


ſtatt. — Hamlet von Shakeſpeare⸗ 

Billets a 15 Sgr., Schülerbillette a 73 
Sgr. bei Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 57. (4586 


Sonnabend, ben, 17. Januar: 
Sitzung. 
Kaſſen⸗Reviſor⸗Wahl. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 18. Januar: 


Salon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
- Kinder 1 Sgr. 
Die Concerte finden auch bei un⸗ 
günſtiger Witterung ſtatt. 
3 1162) H. Buchholz. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 18. Januar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 53 Uhr. Entree 3 Sgr. 
4570) . Keil. 


Bremer Rathskeller, 


Langenmarkt No. 18. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß in den 
nächſten Tagen eine Sänger ⸗Geſellſchaft 
aus Berlin bei mir concertiren wird. Ich 
lade ſchon im Voraus zu recht zahlreichem 
Beine ein und werde nicht ermangeln, 
Näheres auf gleichem Wege bekannt zu 
machen. Für gute Bedienung iſt geſorgt. 

Hochachtungsvoll 


H. F. Schulz. 


allee-Haus 
Fiſchmarkt No. 4, 


Täglich Concert u. theatraliſche Vorſtel⸗ 
lungen, verbunden mit Damen⸗Geſangsvor⸗ 
trägen. Auf ſtürmiſches Verlangen 2. . 
des Greiſes Hiob aus der Unterwelt. 


Im Apollo-Saale des 
Hotel du Nord 


Concert 


Sonntag, den 18. Janua 
1874, Abends 7 Uhr, 


Frl. Mathaliellaenisch, 


Kgl. Hofopernſängerin aus Dresden, 


Frl.“ Martha Remmert, 


Pianiſtin. 


PROGRAMM. 

1) Andante, Mittelſatz a. d. F-moll- 
Concert, Henſelt.— 2) Arie a. Figaro's 
Hochzeit, Mozart. — 3) a. Moments 
musicales; b. Menuett, Schubert; o. 
Concert⸗Etude Es- dur, Kullak.— Ja. 
Der arme Peter. Schumann; d. Willſt 
Du Dein Herz mir ſchenken. Bach. — 
5) Arie aus Semiramis. Noſſini. — 
6) G-moll. Chopin. . S0 a. Frühe 
lingsfahrt. Schumann: b. Schmetterling 
ſetz dich. — 8) Hochzeitsmarſch. Liszt. 


— 


Billete, numexirt à 1 , nicht nu⸗ 
merirte 2 20 Gr find bei Conſtan⸗ 
tin Ziemſſen, Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung, Langgaſſe 57, zu haben. 


— — 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 18. Januar. (4. Ab. No 11.) 
Die Banditen. Operette in 3 Acten. 
Val 8 . Frau Lang⸗Natthey,.) 
Vorher: Kanonenfutter. Luſtſpiel in 
3 Acten von J. Roſen. 

Montag, 19. Jan. (Abonnement suspendu,) 
Letztes e der Kgl. Pr. Hofopern⸗ 
ängerit al. Marianne Brandt: 

idelio. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, den 17. Januar. Gaſtſpiel der 
Frau und des Herrn Neubours. Dar⸗ 
ſtellung von Nebel: und Wandel⸗ 


bildern. U. A.: Die beiden Ga 


leerenſelaven. Volksdrama. 


Sonnabend, den 31. Januar: 


Großer 


Masken⸗Ball. 


Schlesw.-Holst. Lotterie 


(21. Jan. c.) II. Klaſſe: à 225 Sat, Königs 


berger Lotterie (21. April ck.) a 1. bei 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A W. Kafemann, Danzig. 
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